
Die Jungen und Mädchen der Tanzschule Kronenberger ließen auf der Bühne der Astoria-Halle in Walldorf die Welt von Harry Potter lebendig
werden und zeigten in fantasievollen Kostümen eindrucksvolle Tänze. Foto: Pfeifer

Walldorf. (behe) Eine zauberhafte Tanz�
und Bühnenshow zeigten die Jungen und
Mädchen der Tanzschule Kronenberger
auf der Bühne der Astoria�Halle in Wall�
dorf. 230 Jungtänzer verwandelten die
Halle in die Zauberwelt der Abenteuer
von Harry Potter. Der Zauberschüler Har�
ry Potter, seine Lehrer und Freunde
brachten mit den Schülern der Kinder�
und Jugendtanzschule ein reizvolles Pro�
gramm zur Aufführung, und die 700 mit�
gehenden Zuschauer in der ausverkauf�
ten Festhalle zu begeistertem Beifall.
Sämtliche Akteure präsentierten sich in
fantastischer, den Romanfiguren nach�
empfundener Verkleidung und in profes�
sionellem Make�up. Die Requisiten pass�
ten und bunte Bühnenbilder zierten das
Theater. Musikalisch umrahmt wurde die
Show vom Jugendorchester der Stadtka�
pelle.

Die kommissarische Schulleiterin der
Zauberschule Hogwarts, Minerva McGo�
nagall (Sabine Mayer�Kronenberger), be�

grüßte das Auditorium und schon flatter�
ten und schwebten die Dreijährigen als
Eulen und Uhus beim Eulentanz. Die Ab�
reise Harry Potters zur Zauberschule ge�
staltete sich zu einem lustigen Koffer�
und Lokomotiventanz, kleine Geister
tanzten swingend zu „Lollipop“ und mit
Hokus, pokus, fidibus verwandelten sich
die Kinder in Pferde, Riesen, Elfen und
Drachen.

Im Unterricht an der Zauberschule
wurde der Ballett�Tanz der Wahrsagerin�
nen mit der Glaskugel ebenso gelehrt wie
das Fliegen auf dem Hexenbesen. Die
kleine Kuh von Malibu erschien mit einer
ganzen Schar von lila Kühen, und die im
Käfig gefangenen Disco�Wichtel begegne�
ten im Wald einem Dutzend Angst einflö�
ßender Geschöpfe, mit denen sie jedoch
Freundschaft schlossen: „That’s what
friends are for“. Ein buntes Finale unter
dem Motto „Let’s celebrate good times,
come on“ mit allen Mitwirkenden auf der
Bühne und 700 farbige Leuchtstäbe

schwenkenden Zuschauern im Festsaal
war krönender Abschluss der großen Kin�
dertanzshow.

Die professionelle Aufführung war in
unzähligen Übungsstunden vorbereitet
worden. Das Drehbuch hatte die begeis�
terte Harry�Potter�Leserin Sabine May�
er�Kronenberger geschrieben, die Choreo�
graphie und die Bühnendarstellung lag
in den Händen der Tanzpädagoginnen El�
ke Gulden, Tanja Richardson und Raquel
Rodriguez Cortes. Vor und hinter den Ku�
lissen wirkten insgesamt 36 Helfer mit
und machten die Show, bei der von drei
bis 18 Jahren alle Jahrgänge mitmachten,
zu einem großartigen Erlebnis. Der Erlös
der Veranstaltung geht komplett an die
humanitäre südafrikanische Hilfsorgani�
sation Jikeleza. Diese Organisation in
Kapstadt hat sich zur Aufgabe gemacht,
Kindern aus Slums durch eine künstleri�
sche Ausbildung den Weg zu einem neuen
und besseren Leben zu ebnen.

230 Jungtänzer entführten in eine Zauberwelt
Die Abenteuer von Harry Potter standen Pate für eine Aufführung der Tanzschule Kronenberger

Wiesloch-Beitrag wurde verschoben

Wiesloch. Der kurze Filmbeitrag in
der SWR�Landesschau über die Ein�
führung einer bürgernahen Sprache in
der Wieslocher Bauverwaltung, der
für gestern angekündigt war (die RNZ
berichtete), wurde laut Mitteilung der
Stadtverwaltung kurzfristig aus dem
Programm genommen. Geplant ist er
nun nach Angaben des SWR für die
Landesschau am Dienstag, 10. Juni.

Senioren-Union: Thema Erbrecht

St. Leon�Rot/Wiesloch. Die CDU�Se�
nioren�Union, Kreisverband Rhein�
Neckar, und der Gemeindeverband St.
Leon�Rot führen am Donnerstag, 12.
Juni, ab 14.30 Uhr in der Sportgaststät�
te des FC Rot (Sepp�Herberger�Straße
36, Rot) eine gemeinsame Veranstal�
tung durch. Zum Thema Erbrecht refe�
riert Rechtsanwalt Knut Wagner aus
Wiesloch. Außerdem stellen sich die
CDU�Bewerber für eine Bundestags�
kandidatur im Wahlkreis Rhein�Ne�
ckar vor. Es gibt Kaffee und Kuchen,
alle Bürger sind eingeladen.

Jungwein-Probe im Winzerkeller

Wiesloch. Am Freitag, 20. Juni, werden
im Winzerkeller Wiesloch acht Weine
aus dem hervorragenden Jahrgang
2007 vorgestellt. Karten gibt es – nur
im Vorverkauf – im Weinpavillon des
Winzerkellers. Hans Rensch wird die
Präsentation übernehmen. Beginn ist
um 20 Uhr in der großen Weinstube.

Workshop Walzer

Wiesloch. Der Tanzclub Schwarz�
Gold Wiesloch veranstaltet wieder ei�
nen Workshop für fortgeschrittene
Hobby�Tanzpaare. Es erfolgt eine Ver�
tiefung der Basistechniken im Wiener
Walzer und die Einstudierung einer
neuen Choreographie im Standard�
tanz Langsamer Walzer. Der Work�
shop findet am Samstag, 14. Juni, 17
bis 19 Uhr, und am Sonntag, 15. Juni,
14 bis 16 Uhr, im Gymnastikraum der
Gerbersruhschule in Wiesloch statt. Er
wird vom Deutschen Vize�Meister in
den Standardtänzen und B�Trainer,
Frank Willhaug, der auch Trainer
beim Tanzclub Wiesloch ist, geleitet.
Weitere Informationen und Anmeldun�
gen bei Uwe Krön, Telefon 0 62 22/
5 43 21, oder Claus Rausch, Telefon
0 62 27/5 99 02.

Walldorf/Wiesloch. (HCE) Am 23. April
2007 wurde der Förderverein Hospiz Aga�
pe gegründet. Der Vorsitzende Dr. Gerd
Grossmann betonte in seiner Begrüßung
zur Mitgliederversammlung im Walldor�
fer Carolushaus die „Überregionalität un�
seres Vereins“. So seien neun Gemeinden
(Dielheim, Leimen, Malsch, Mühlhausen,
Rauenberg, Sandhausen, St. Leon�Rot,
Walldorf und Wiesloch) juristische Mit�
glieder des Fördervereins. Nach dem Um�
bau des ehemaligen „Bierkellers“ in der
Heidelberger Straße 9 in Wiesloch war
das von der Dietmar�Hopp�Stiftung fi�
nanzierte Hospiz im Februar eingeweiht
und durch einen Tag der offenen Tür der
Öffentlichkeit vorgestellt worden.

„Was bietet das Hospiz Agape gegen�
über einem Krankenhaus oder Alters�
heim?“ Seine rhetorische Frage beantwor�
tete Grossmann mit der dem Wort „Aga�
pe“ verpflichteten, professionellen Be�
gleitung Sterbender aller Altersstufen.
Wichtig sei, dass „durch die Einbindung
von der Ehrenamtlichen auch die Gesell�
schaft eingebunden wird“. Geprägt von

christlichen Wertvorstellungen, arbeite
das Personal im Sinne des griechischen
Begriffs „Agape“ („die selbstlos schen�
kende Liebe“). Es gehe darum, „unseren
Gästen Ängste zu nehmen“, sie „aus der
geistig�seelischen Gefangenschaft“ zu be�
freien. Damit grenze sich das Hospiz�
Konzept von aktiver Sterbehilfe ebenso
ab wie von ärztlich begleitetem Suizid.

Grossmann lobte neben Hospizleiter
Günther Gehrlein und seinem Mitarbei�
terteam auch den eigenen Vorstand aus
„kompetenten Fachleuten“ sowie die
zahlreichen Helfer. Entweder er selbst
oder sein Vertreter Hans Klemm nehmen
an den Sitzungen der Hospiz Agape
gGmbH teil, deren Gesellschafter neben
der Ökumenischen Hospizhilfe Südliche
Bergstraße sowie den Städten Walldorf
und Wiesloch auch das PZN ist.

Grossmann berichtete, dass die Mit�
gliederliste des Vereins von 38 Ende De�
zember 2007 auf inzwischen 79 Namen
angewachsen ist. In seinem von den – für
2008 wiedergewählten – Kassenprüfern

Karin Becker und Dieter Foerster als
„professionell und korrekt“ bezeichneten
Kassenbericht erläuterte Rechner Anton
Kremer die Einnahme� und Ausgabepos�
ten. Es seien bereits 48 000 Euro an die
Hospiz Agape gGmbH geflossen. Kremer
betonte die Wichtigkeit der finanziellen
Unterstützung, da die Hospiz gGmbH ge�
setzlich verpflichtet sei, „ein Minus zu er�
wirtschaften“.

Deutlicher wurde Hospizleiter Gün�
ther Gehrlein in seinem „Bericht über die
ersten drei Monate“ mit 29 Gästen, die
durchschnittlich 21,4 Tage bei einer Aus�
lastung von 87,2 Prozent im Hospiz ver�
weilten. Während die Kosten im Hospiz
täglich pro Bett 300 bis 330 Euro betra�
gen, würden die Kassen lediglich 195,75
Euro vergüten. Zwar würden die Rahmen�
vereinbarungen einen zehnprozentigen
Eigenanteil vorschreiben, doch betrage
dieser – unter anderem wegen des über�
durchschnittlich hohen Personaleinsat�
zes – gut ein Drittel. Umso mehr seien er
und Hospiz�Geschäftsführer Hans�Die�
ter Weis dankbar für das finanzielle Enga�

gement des Fördervereins. Gehrlein dank�
te auch der Ökumenischen Hospizhilfe
für die zurzeit 20 ehrenamtlichen Mitar�
beiter, die die Gäste im Agape als Hospiz�
helferinnen betreuen.

Zum Abschluss der Mitgliederver�
sammlung stellte der stellvertretende Vor�
sitzende Hans Klemm noch das Benefiz�
konzert „Der Zeit mehr Leben geben“
vor, bei dem das SAP�Sinfonieorchester
am Sonntag, 20. Juli, um 19 Uhr in Wall�
dorfs Astoriahalle mit Werken von Leo�
pold Mozart, Felix Mendelssohn�Barthol�
dy und Antonin Dvorak unter Leitung
von Johanna Weitkamp auftritt. Da das
SAP�Orchester seine eigenen Unkosten
trägt, die Stadt Walldorf die Räumlichkei�
ten zur Verfügung stellt und der Förder�
verein für Bestuhlung und alles Weitere
sorgt, können alle Einnahmen – Spenden
anstatt Eintrittsgeld – dem Hospiz für
dessen Arbeit zur Verfügung gestellt wer�
den. Für den Vorsitzenden Grossmann ist
das Konzert eine gute Gelegenheit, „die
Hospiz�Idee unter die Leute zu bringen“.

Computercamp für Kinder
Wiesloch. Das „Computercamp für
Kids“ im Wieslocher VHS�Zentrum ist
speziell auf die Bedürfnisse von Kin�
dern und Jugendlichen im Alter zwi�
schen zehn und 13 Jahren zugeschnit�
ten. Ab Mittwoch, 11. Juni, 16 bis
18.30 Uhr erfahren sie Kinder an vier
Nachmittagen, was ein Computer alles
kann.

Kurs Existenzgründung
Wiesloch. Wie man einen Businessplan
erstellt, welche Punkte darin aufge�
führt sein müssen und wie man die
Bank oder andere Geldgeber über�
zeugt, einen bei der eigenen Geschäfts�
idee zu unterstützen – das lernen die
Teilnehmer in einem Kurs am Donners�
tag, 12. Juni, 19.30 bis 21.30 Uhr, bei
der VHS in Wiesloch. Außerdem wird
besprochen, wie man als Gründer zu
den richtigen Finanzierungsformen
und Förderungen kommt und was man
nach der Erstinvestition weiter beach�
ten muss.

Pressetexte schreiben
Walldorf. In einem Workshop im Wall�
dorfer Alten Rathaus ab Samstag, 14.
Juni, 9 Uhr, erarbeiten die Teilnehmer
Merkmale professioneller Pressetexte
sowie Sprache und Stil. Die Teilneh�
mer erfahren zudem, wie sich Artikel
und Meldungen in Printmedien platzie�
ren lassen.

Menschenkenntnis kann man lernen
Wiesloch. Die VHS führt ab Donners�
tag, 19. Juni, 18.30 Uhr, im Wieslocher
VHS�Zentrum einen Kurs über Men�
schenkenntnis durch, in dem die Teil�
nehmer viele Hinweise erhalten, auf
was sie achten müssen, um ihre Mit�
menschen besser zu verstehen.

�i Info: Anmeldungen bei der VHS un�
ter Telefon 0 62 22/9 29 60.

Ralf Schädel, Wieslochs OB Franz Schaidhammer und UBP-Chef Franz Bruckner (v.re.) weih-
ten das neue Biomasse-Heizwerk ein. Foto: Pfeifer

Hospiz Agape ist dankbar für die finanzielle Unterstützung
Mitgliederversammlung des Fördervereins – Bisher flossen 48 000 Euro an das Hospiz – Benefizkonzert am 20. Juli in Walldorf

Baiertal. Das dritte Baiertaler Beach�Vol�
leyball�Turnier des Stadtteilvereins fin�
det von Freitag, 4. Juli, bis Sonntag, 6. Ju�
li, statt. Start ist am Freitag um 20 Uhr
mit einer „spanischen Nacht“ am Beach�
Volleyballfeld hinter der Etten�Leur�Hal�
le. Es gibt Sangria, Cocktails, Paella und
Tapas bei „Fackelromantik“. Am Sams�
tag, 5. Juli, startet um 15 Uhr die Auslo�
sung der Gruppenspiele, die im An�
schluss auch gleich beginnen. Die Tur�
nierbestimmungen können unter
www.stv�baiertal.de.vu eingesehen wer�
den. Am Samstagabend findet die Beach�
Party statt, zu der die Bevölkerung einge�
laden ist. Am Sonntag, 6. Juli, werden ab
10 Uhr die Gruppenspiele fortgesetzt, da�
nach folgen die Zwischenrunde, Final�
spiele und Siegerehrung.

Malschenberg. Der Musikverein Trach�
tenkapelle Harmonie Malschenberg lädt
ein zum Musikfest. Am Sonntag, 15. Juni,
geht es um 11 Uhr rund ums Pfarrzen�
trum in Malschenberg los. Die Besucher
werden an diesem Tag mit volkstümli�
cher und stimmungsvoller Blasmusik der
Gastkapellen „Die neuen Blasmusikan�
ten“, Musikverein Malsch, Jugendkapelle
Malschenberg, Musikverein Reicharts�
hausen und Musikverein Mühlhausen un�
terhalten. Für das leibliche Wohl ist ge�
sorgt. Weitere Infos gibt es unter
www.mv�malschenberg.de.

GESCHÄFTSLEBEN

Wiesloch/Walldorf. (HCE) Mit einem
Knopfdruck leitete der CDU�Landtags�
abgeordnete Karl Klein bei der Firma
Schädels Beilagen im Großen Stadtacker
auf der Walldorfer Seite des Bahnhofs
ein „neues Zeitalter der Wärmeversor�
gung“ ein: Damit wurde nämlich das
neue Biomasse�Heizwerk auf dem 5200
Quadratmeter großen Firmengelände in
Betrieb genommen. Betreiber ist das Wall�
dorfer Unternehmen Umweltschutz UBP
AG.

In der vom „Schatthäuser Quartett“
unter Leitung von Ortsvorsteherin Anne�
liese Günther mit spanischer Musik musi�
kalisch untermalten Veranstaltung ging
Geschäftsführer Ralf Schädel kurz auf
die Firmengeschichte seines seit 1983 be�
stehenden Unternehmens ein. Dieses
stellt Beilagen wie Dampfnudeln, Kartäu�
ser Klöse oder Schupfnudeln her. Nach
Medienberichten habe er sich entschlos�

sen, das UBP�Angebot eines Biomasse�
Heizwerkes mit Holzhackschnitzeln anzu�
nehmen. Besonders in Zeiten galoppieren�
der Öl� und Gaspreise hoffe er auf massi�
ve Einsparungen bei den Energiekosten.

Diplom�Ingenieur Franz Bruckner,
Vorstand der Umweltschutz UBP AG, er�
klärte, dass die 150�KW�Anlage mit ei�
nem 50 Kubikmeter Silo für Holzhack�
schnitzel mehr als ausreichend für das
Schädel�Unternehmen sei. Die Investitio�
nen würden sich schnell amortisieren, zu�
mal sie auch relativ gering seien. Denn
UBP übernehme auf der Basis von Ener�
gie�Contractings den größten Teil der In�
vestitionen, betreibe die Anlage und sei
für Brennstoffbeschaffung und reibungs�
losen Betrieb der Anlage verantwortlich.
Der Wärmekunde müsse lediglich einen
Wärmemengenzähler und eventuell ei�
nen Speicher installieren – „um den Rest
kümmern wir uns“, so Bruckner.

Über Verknappung und Verteuerung
fossiler Energien informierte auch Regie�
rungsrat Jürgen Schmitt, Referent für Er�
neuerbare Energien im Wirtschaftsminis�
terium Baden�Württemberg. Und als OB
Franz Schaidhammer nach einem Termin
im Palatin das neue Biomasse�Heizkraft�
werk besichtigte, erinnerte er auch an die
Investitionen in eine ähnliche Anlage für
das Schulzentrum und das MLP�Firmen�
gelände im Jahr 1999. Dort werde aller�
dings neben Holzhackschnitzeln auch
Grünschnitt verfeuert. Auf Schaidham�
mers Nachfrage betonte UBP�Chef
Bruckner, dass sein Unternehmen derarti�
ge Nahwärmenetze auch in Wohngebie�
ten errichten könne. Dafür sei es notwen�
dig, dass mehrere Hausbesitzer zusam�
menarbeiteten. Das Beispiel bei der Fir�
ma Schädels Beilagen zeige, wie sich so�
wohl ökologisch als auch ökonomisch
enorme Effizienzgewinne erzielen ließen.

NACHRICHTEN IN KÜRZE

In Baiertal gibt es
Beach-Volleyball

Trachtenkapelle lädt
ein zum Musikfest

AKTUELLE KURSE DER VHS

„Ein neues Zeitalter der Wärmeversorgung“
Biomasse-Heizwerk wurde auf dem Gelände der Firma Schädels Beilagen in Betrieb genommen
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